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Zikaden: Hochinteressant aber wenig bekannt -
trotz hoher Bedeutung in der ökologischen Forschung
nur wenige Experten in Deutschland

O RoarRr BrrorRruaNN & Ror NrroRrNcHaus

Zusammenfassung. Die Zikaden fris-
ten in Deutschland sowohl in der Bevöl-
kerung als auch in der Fachwelt ein
Schattendasein. Der Grund liegt unter
anderem an einem fehlenden Bestim-
mungsschlüssel für diese Gruppe. Es
wird ein Konzept für einen abbildungs-
orientierten Bestimmungsschlüssel vor-
gestellt. Zur Finanzierung der Arbeiten
an diesem Schlüssel werden Paten für
einzelne Zikadenarlen gesucht.

Abstract. In Germany, leaflroppers are
relatively unknown in the public as well
as among experts. One cause may be the
lack of a key for the determination of
these organisms. A concept for a figure-
based key is presented. The work on this
key will be financed by sponsors for in-
dividual leafhopper species.
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Einleitung
Zlkadq sind eine in der Bevölkerung na-
hezu unbekannte Insektengruppe, obwohl
wahrscheinlich jeder schon einmal welche
gesehen oder gehört hat. Bei einer nicht
repräsentativen Umfrage stellte sich heraus,
dass über zwei Drittel der befragten Per-
sonen Zikaden überhaupt nicht kannte und
die meisten übrigen sie mit Heuschrecken
verwechselten. Der geringe Bekanntheits-
grad dürfte wohl am ehesten auf die gerin-
ge Körpergröße von zumeist nur wenigen
Millimetern bis maximal einem Zentime-
ter zurückzuführen sein. Der Grund, war-
um in der Fachwelt Deutschlands die Grup-
pe der Zikaden ein Schattendasein fristet,
dürfte dagegen in erster Linie mit der Tat-
sache zusammenhängen, dass es derzeit -
im Unterschied zu den meisten europäi-
schen Nachbarländern - kein brauchbares
Bestimmungswerk gibt. Wer Zikaden be-
stimmen will, benötigt sehr viel Zeit und
Erfahrung und vor allem zahllose, schwiö-
rig zu beschaffende Spezialliteratur. Das
hat dazu geführt, dass zur Zeit weniger als
ein Dutzend Spezialisten in der Lage ist,
Zlkaden fehlerfrei zu bestimmen.

Dies ist insofem bedauerlich vor dem Hin-
tergrund, dass Zikaden ideale Modellorga-
nismen sowohl für Untersuchungen von
Struktur und Dynamik von Arlengemein-
schaften (2.B. Mür-r-en 1978, AcHrzcen

1995, NmonTNGHAUS 1991), als auch zur
Populationsökologie (2.8. »eN BTEMAN

1987, BreoEnvaNN & AppELr 1996, Bre-
DERMANN 2000) sind. Zunehmend werden
sie aber auch in der Naturschutzforschung
berücksichtigt (2.B. Hrl»rsneNor 1990,
AcHrzrGeR & Nrc«m 1991 , Aa:nzrcaB
1 999, BmoemaANN et al. 1999, Nre»nnrc-
uaus 1999), da sie aussagekräftige Zeiger
für den Ztstand von Landschaften sind.
Das hohe Indikationspotential hängt damit
zusammen, dass Zikaden in nahezu allen
ter:restrischen Lebensräumen zahlreich vor-
kommen und es viele stark spezialisierte
Arten gibt, die sehr rasch und konsequent
gerade auf kleinräumige und kurzfristige

Landschaftsveränderungen reagieren.

Zur Beseitigung der geschilderten Misere
wurde im Oktober 1999 auf der 6. Mittel-
europäischen Zikadentagung ein Projekt
initiiert, welches sich als Ziel die Erstellung
eines Bestimmungswerks für die deutschen
Zlkaden gesetzt hat. Mit dem als Bildbe-
stimmungsschlüssel, d.h. abbildungsorien-
tiert konzipierten Werk soll eine effektive
Einarbeitung in die Gruppe der Zlkaden
ermöglicht werden. Als primäre Zielgrup-
pe werden Studenten der Biologie und
Landschaftsökologie sowie in der ange-
wandten ökologischen Forschung tätige
Personen angesprochen.

Zikaden in Deutschland
Die Gruppe der Zikaden (Auchenonhyn-
cha) ist eine Unterordnung der Gleichflüg-
ler (Homoptera) und zählt weltweit über
26000 beschriebene Arten. In Deutschland
sind die Zikaden mit etwa 610 Arten aus

11 Familien vertreten. Charakteristisch für
Zikaden sind die dachartig übereinander-
liegenden Flügel, der auf der Unterseite
des Kopfes entspringende Saugrüssel, drei-
gliedrige Tarsen, verhältnismäßig kurze
Fühler und zumeist ein gutes Sprungver-
mögen.
Es lassen sich zwei Großgruppen unter-
scheiden (Tab. 1): die Fulgoromorpha (Fa-

Tabelle 1. Übersicht über die Zikaden Deutschtands.

Familie Artenzahl
Deutschland

1. Cixiidae Glasflügelzikaden 20
2. Delphacidae Spornzikaden 109

3. Achilidae I
4. Dictyopharidae Laternenträger I

5. Tettigometridae Käferzikaden 8

6. Issidae 4
7. Cicadidae Singzikaden 2

8. Cercopidae Schaumzikaden 11

9. Membracidae Buckelzikaden 3

10. Cicadellidae Kleinzikaden ,+r+5
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mi1ien.1-6) und die Cicadomorpha (Fam.

7-10).

Die Fulgoromorpha (Abb. 1) mit derzeit

ca. 9000 beschriebenen Arten (davon 145

in Deutschland) sind wahrscheinlich eine
monophyletische Gruppe, die sich von den

Cicadomorpha u.a. durch eine Chitin-
schuppe über dem Vorder{lügelgelenk und
eine,,y-Ader" im Clavus des Vorderflügels
unterscheidet. Die Cicadomorpha (Abb. 2,

3) mit weltweit derzeit über 17000 bekann-

ten Arten (465 in Deutschland) haben im
Verdauungstrakt eine spezielle Filterkam-
mer entwickelt, durch die schon im vor-
deren Darmabschnitt überschüssiges Was-
ser und Kohlenhydrate aus der Nahrung
entzogen werden.

Zlkaden leben in allen terrestrischen,
pflanzenbestandenen Lebensräumen. Zu-
meist sind sie dort in hohen Arten- und In-
dividuenzahlen anzutreffen. Bekannt sind
die Zikaden vor allem durch ihren ,,Ge-
sang". Jeder Mittelmeerurlauber kennt die
lauten Gesänge der bis zu 5 cm großen

Singzikaden, die bevorzugt in den Baum-
kronen leben. Die rhythmischen Gesänge

sind artverschieden und dienen ntr Pal1.-

nerfindung und Revierabgrenzung. Die in
Deutschland heimischen Arten sind dage-

gen für den Menschen nicht hörbar, da die
Vibrationssignale über die Pflanzen und
nicht über die Luft verbreitet werden. Dies
geschieht auf eine im Tierreich einzigafü-
ge Weise. Verstärkte Teile des Hinterleibs
werden durch Muskelzug eingebeult und

Abb. 1. Die Gemeine GtasfLügetzikade
Cixius nervosus (UNNAEUS, 1758).

48

Abb. 2. Die Gemeine Blutzikade Cercopis
vulnerata Rossr,'l 807.

Abb. 3. Die Binsenschmuckzikade Cicodella viridis (LrNNarus, '1758).

schnellen anschließend zurück, so dass ein
knackendes Eindellen und Zurückspringen
die Folge ist, der sogenannte ,,Blechdosen-
effekt". Die Vibrationen werden auf Pflan-
zentelle übertragen und als Substratvibra-
tion von Artgenossen wahrgenommen. Die
Vibrationssignale können hochdifferenziert
und vielgestaltig sein. Man unterscheidet
Signale zur Partnersuche und -erkennung,

Schrecklaute, Rivalitätslaute und Paa-

rungslaute.

Als Pflanzensaftsaugem dient den Zkaden
das Phloem, Xylem (auch im Wurzelbe-
reich) oder Blattparenchym als Nahrungs-

ressource, wobei die Breite des genutzten

Pfl anzenartenspektrums von strenger Mo-
nophagie über Oligophagie bis hin zur
Polyphagie reicht. Neben der Wirtspflan-
ze, die vielfach auch als Eiablagesubstrat

eine Schlüsselrolle einnimmt, sind noch
weitere ökologische Faktoren wie Mikro-
klima oder die Vegetationsstruktur für die
Artenverteilung in Raum und Zeit maß-
geblich. Durch die Tatsache, dass Zikaden
in vielen Habitaten zu den individuenreich-
sten Insektengruppen (oft mit mehreren
100 Ind./m2) zählen, spielen sie eine be-

achtliche Rolle in der Nahrungskette: Als
Konsumenten wirken sie auf die Pflanzen-
bestände durch Nährstoffentzug oder
Übertragung von Pflanzen-Viren, auf der
anderen Seite bilden sie die Lebensgrund-
lage für zahkeiche Räuber und Parasiten.
Aufgrund der Tatsache, dass viele Arten
auf bestimmte Lebensräume spezialisiert
sind, liegt der Anteil der in der Roten
Liste der gefährdeten Tiere verzeichne-
ten Zikadenarten bei fast einem Drittel,

56 Arten sind sogar vom Aussterben be-
droht (RrrraaNB et al. 1998, Nrc«sl er a/.

1999).

Das Projekt,,Bild-
bestimmungssch lüssel für die
Zikaden Deutschlands"
Die Tatsache, dass Zikaden eine der weni-
gen heimischen Tiergruppen sind, für die

es kein aktuelles, brauchbares Bestim-
mungswerk gibt, hängt auch damit zusam-
men, dass es sich aufgrund der großen Ar-
tenfülle und des vielfach äußerlich sehr
ähnlichen Aussehens der einzelnen Taxa
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um eine,,schwierige" Insektengruppe han-
delt. In sehr vielen Fällen führen nur Ge-
nitalpräparationen zur sicheren Artbestim-
mung. Die Grundlage ökologischer For-
schung ist aber die sichere Determination
der untersuchten Organismen.

Die letzte umfassende Bearbeitung derZi-
kaden Deutschlands erfolgte durch HAUPT
(1935) und war schon unmittelbar nach
Drucklegung überholt. Zur Determination
der Zikaden Deutschlands müssen ztnZeit
zahkeiche, mehr oder weniger aktuelle
Bestimmungswerke der Nachbarregionen
herangezogen werden: Skandinavien (Os-
SIANNILSSoN 1 978-1983), Frankreich (Rr-

BAUr 1936, 1952,»prt t GrusrrNn 1989),
Großbritannien (Ls QuesNe 1960-69, Lp,

QunsNe & PavNB 1981), europäisches
Russland (EMELJANov 1 964), Tschechien/
Slowakei (Dlanole 1954). Dadber hin-
aus sind noch zahlreiche Einzelbeschrei-
bungen und Teilrevisionen heranzuziehen.
Vor diesem Hintergrund wurde im Herbst
1999 die Idee geboren, einen in relativ kur-
zer Zeit verfügbaren, abbildungsorientier-
ten Bestimmungsschlüssel für die Zlkaden
Deutschlands zu erstellen. Im Mittelpunkt
des Konzeptes steht ein anwendungs-
freundliches Bestinimungsbuch, mit dem
eine effektive Einarbeitung in die Gruppe
der Zikaden ermöglicht werden so11. Es

können nicht für alle Arlen sämtliche Spe-

zialmerkmale und Sonderfälle berücksich-
tigt werden, so dass zweifelhafte Artbe-
stimmungen immer durch einen versierten
Spezialisten überprüft werden müssen. Das

Ziel dieses Projekts ist daher die Erstellung
eines Bildbestimmungsschlüssels als er-
sten Schritt zur Erstellung einer monogra-
phischen Bearbeitung der Zlkaden
Deutschlands.

Ein derartiger Schlüssel würde die Bear-
beitung dieser Tiergruppe wesentlich för-
dern und vor allem auch Studenten den
Einstieg in diese Gruppe erleichtern. Der
Einsatz von Zikaden als beispielsweise In-
dikatoren zur Beantwortung von Fragestel-
lungen in der Naturschutzpraxis würde
durch einen anwendungsfreundlichen Bild-
bestimmungsschlüssel wesentlich erleich-
tert. Langfristig dürfte sich so auch die
Zahl der Bearbeiter von Zikaden in diesem
Bereich erhöhen.

Aktueller Stand des Projekts
Nach Klärung der Startfinanzierung konnte
mit den Arbeiten Anfang 2000 begonnen
werden. Die Durchführung des Projekts
erfolgt in einer Arbeitsteilung zwischen

Wissenschaftlern (Zikaden-Spezialisten),
wissenschaftlichen Zeichenkräften und
studentischen Hilfskräften. Den Wissen-
schaftlern (W) obliegt die fachliche Be-
treuung des Projekts. Sie legen die bestim-
mungsrelevanten Merkmale für die jewei-
ligen Arten fest und überprüfen die ferti-
gen Bildtafeln. Zudem erstellen sie verba-
le, dichotome Familien- und Cattungs-
schlüssel. Die Zeichenkrätte (Z) fertigen
von Vorlagen aus verschiedenen Abbil-
dungskarteien alle Abbildungen neu. In
vielen Fällen sind die Vorlagen unbrauch-
bar, hier müssen die Merkmalsabbildungen
vom Präparat mit Hilfe einer Zeichenap-
paratur direkt abgezeichnet werden. Ztr
Zeit sind drei Zeichenkräfte im Projekt
engagiert. Nach Fertigstellung der Abbil-
dungen werden diese von studentischen
Hilfskräften (H) digital weiterverarbeit und
in das Layout des Bestimmungsbuchs ein-
gepasst.

Das Arbeitsprogramm sieht wie folgt aus:

1. Literaturrecherche, Vervollständigung
einer Bilderkartei (W, H) - weitgehend
abgeschlossen,

2. Beschaffung von Tiermaterial vonZi-
kaden-Spezialisten (W, H) - laufend,

3. Erstellung der verbalen, dichotomen
Familien- und Gattungsschlüssel ink1.

Festlegung der jeweiligen Abbildungen
(W) - abgeschlossen.

4. Anfertigung der Abbildungen für die
Familien- und Gattungsschlüssel (Z) -
abgeschlossen,

5. Prüfung der Familien- und Gattungs-
schlüssel durch verschiedene Zikaden-
Spezialisten (W) - laufend,

6. Festlegung der bestimmungsrelevanten
Merkmale für die einzelnen Arten (W)

- abgeschlossen,

7. Anfertigung der Merkmalsabbildungen
für die einzelnen Arten (Z) - nach 5

Monaten ist etwa ein Viertel der Arten
bearbeitet (vgl. Abb. 4),

8. Digitale Weiterverarbeitung der Zeich-
nungen, maßstabsgetreue Zusammen-
stellung (H),

9. Einarbeitung von Stichwort-Angaben
zur Körpergröße, Feirbung, Phänologie,
Verbreitung, Gefährdung und Ökolo-
gie(W, H) - laufend,

10. Einfügen von Hinweisen zu Determi-
nationsproblemen und Verweisen auf
Konsultation eines Spezialisten bei
schwierigen Gruppen (W),

11. Layout für.alle Arten (H),
12. Testphase: Evaluation durch weitere

Zikaden-Spezialisten (W),
13. Einarbeitung von Korrekturen undZl-

sammenstellung des druckfertigen Ma-
nuskripts (W, H).

Das gesamte Projekt ist auf zwei bis ma-
ximal drei Jahre konzipiert. Die Kosten für
das Projekt sind zur Zeitnicht genau ab-

zuschätzen. Die beteiligten Wissenschaft-
ler erhalten für ihre Mitarbeit keine Ver-
gütung. Für die Zeichner und studenti-
schen Hilfskräfte sowie für Zeichen- und
Kopiermaterial sind dagegen Mittel aufzu-
bringen. Entsprechend einer groben Ar-
beits- und Kostenkalkulation fallen für die
Bearbeitung der einzelnen Arten im Mit-
tel Kosten in Höhe von jeweils ca. 100,-
DM an. Nach Abzug bereits erfolgter bzw.
zugesagter Fördermittel bleibt ein Finan-
zierungslücke von ca. 20.000,- DM offen,
die über ein diesbezüglich neuartiges Fi-
nanzierungsmodell geschlossen werden
sol1.

Dieses Finanzierungsmodell beruht auf der
Vergabe von Zikadenpatenschaften. Es

wird für eine Spende von 100,- DM die
Patenschaft für eine deutsche Zikade ver-
mittelt. Der Spender erhält neben einer
Spendenbescheinigung einen Patenbrief
(Abb. 5) und wird namentlich als Sponsor
im Bildbestimmungsschlüssel erwähnt.
Außerdem erhält er nach Fertigstellung die
Zeichnungen von ,,seiner" Art. Die ersten
150 Paten erhalten als Anerkennung für
ihre Förderung darüber hinaus einen be-
reits vorhandenen Foto-Bildband, in dem
auch ,,ihre" Zlkade enthalten ist, sowie
eine,,Origamt-Zikade" . Das Patenschafts-
modell wurde unerwartet gut angenom-

Patenbr

f)r die L.intentilb;u4 der Slstenatisierung

der heiruischcn Zikadenfaana wird

Frau Nlartina N{ustermann

die Patenschaft iiber dre SpornTtkade

Delphax albomargrnata

uerliehen.

Cnln, aßrqb LaißnibtAltu"bh!,2t NMnb( 2400

Abb.4. Patenbrief.
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Abb. 5. Erster Entwurf einer Bestimmungstafe[. Beispiet Gattung oncopiis, zeichnung E. Fnrrsr.
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Oncopsis alni (SCHRANK, 1 801 )

Länge. 5,2-6 mm

auf Alnus glutinosa u. incana,
lmagines Vl-lX

Verbreitung:SH, HH, Nl, MV,BB,
SN; TH; NW;HE; RP; BW;BY

I Oncopsis subangulata (J.
SAHLBERG,1871)

Länge: M:4,7-5, W: 4,9-5,5 mm

auf Betula spp.; lmagines Vl-lX

Verbreitung:SH, HH, Nl, MV,BB,
SN; TH; NW;HE; RP; BW;BY

Oncopsis fl avicollis-Gruppe
(1., 1761)

Länge:4,4-5 mm

auf Betula spp.; lmagines V-tX

rbreitung:SH, HH, Nl, MV,BB,

;TH; NW;HE; RP, BW,BY
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Art Deutscher Name

Ci.riLts rten,osa.i (L. ) Gemeine Glasflügelzikade
Ditrcpis lttendls (Spin.) Farnspornzikade

Etrrlsa I ineuto (Perr.\ Scheckenspornzikade

Sliromu uJJinis Fieb. Hainspornzikade

Stironttt bicarintttu (H.-S. ) Zweigestreifte Spornzikade

Euide s .ipecros« (Boh. I Schöne Schilfspornzikade

StrLtebitt giane Ll u lu g ub ritur (Boh. ) Schwadenspornzikade

J cn, e s e I I ct tl i s' c o I o r (B oh. I Waldspornzikade

Le pyron ia co I eo lttrtttu (L. 1 Wanstschaumzlkade

N eop hil ttenus clb i pe rur i s (F. 
1 Zwenkenschaumzikade

N e op lt i I a e nus c cnnp e s t r i.s lF all. 1 Feldschaumzikade

Mucropsis fitscincn l.s (Boh. ) Espenmaskenzlkade

Mttcropsi.s glonclocau (Fieb. ) Ulmenmaskenzikade

lrliocerus heydertii (Kbnt. t B ergahom-Winkerzikade

I tl i or: e r us' totlt t t cl i.f ro t t.\ i Kbnt. ) Rotstirnige Winkerzikade

Btt.l ccu'toce nts I u ryctttt.s ( H. -S. ) Große Schlehenwinkerzikade

Ictssus lunio (L.) Eichenlederzikade

P l anop hrotle s ni grittt s I Kbrr.r. r Walderdzikade

Äl tt t.tt'tt1 tt t.t 11 | lti.1 s1,1 1 t r L t Braune Erdzikade

7\' p hlo cy b o b ifLt.s c: i at u ( B oh. ) Gebänderte Blattzikade
Ett rhatl in a pul c h e I I a (F all. I Schöne Eichenblattzikade

Gn'pote,s ptutcticollis (H.-S l Kiefernzikade

Gonitrgnathus breyis (H.-S r Thymianzikade

At hy s a n tt e org e nttt ri u.s \,Ietc. Große Graszikade

Lintote ttir .ttri o I a (F all. ) Sumpfriedzikade

Labttrus pella-r (Holr'. I Goldasterzikade

Corutsctnus obsoLetrt.s ( Khm. t Binsenzikade

Eusce li.s i nci.Ett,s (Kbm. I Wiesenkleezikade

S t reptarurs s o rdid u s (Zett. ) Straußgraszikade

Artiantts irtterstitiulis (Get'n.r. ) Stirnbandzikade

Tabelle 2. AuswahI von noch fÜr eine Patenschaft zur Verfügung stehenden Zikadenarten
(deutsche Namen nach Nrcxrl, mdt.).

BTEDERNTANN. R. 2000. MetapopuIation dynamics

crf the fioghopper Neopltikrenus ulbipeuis (F..

1798) - r.vhat is the minumum viable metapo-

pulaticrn size' . J. Itt.s. Consen. 1: 99-107.
BIEDERi\{AN\-. R. & AppELT. M. 1996. Invertebr:L-

tes and area size in the porphyrl, landscape ol'

Halle. S. 183 186. 1a Semtrs, J., MARGULES.

C.. PoscHLoD. P & HtNlE. K. (Hrsg.1: Sira-

c i e s .s Lr ry i t' nl i n .fi'cr grn e n t e d lut tl s c u 1t e s. D or'
drecht (KIuwer).

BTEDERN,TANN. R.. HO|FNIANN. E,. & Snup-enr. W.

1999. Ausrvahl von Tierarten in der Planun-us-

praxis atrI populrtionsökolocischer Basis: Das

Fallbeispiel Wirbellose in dcr Porphyrhügcl-
landschafi. S. 29 37. 1lr Arr,rr_sn, K., BAHL. A..
HENLE, K.. KALrr_E. C.. PoscHLoD. p & SET-

TELE, .L (Hrsg.), Poptilotion.shiologie in clet.Ntr
tLr r.s c htt t:1t ra.r i.s. Stuttgart (Ul rner).

BIEN,tAr.-. C.F.NI. orN 1987. Biological and tarcr

nontic dilTercntation in the Ribautodelphax
collinus conrplex. (Homoptera, Dclphacidae).
I 63 S. \Vageningen (Dissertation).

DI-ABOLA. J. 195.1. Kri.si - Hontolttero. F:runa
USR 1. 3-+0 S. Prag.

E\rELi,\No\'. .\.F. 196.1 t. Podotrjad Cicadinea
(.\ uchenorrhl,ncha ) tsikador.1, e. S.42 1 -.5-5 I . fu
BEt-B IE\Ko. G.Y. (Hrs_r. 1. Op re tl e lire I n us eko -

nt',ch et rolttiskoj cltust .!.tSR r, Trlatl tuun.a.r:h.

Nloskau & Leningrad (lzclatel'stvo Nauka).

Cursrix.r. \\r. DELL\ I989. Houroptcres Cicadel-
lidae. Fcttnte le f'rtutte 73. Paris.

Hrupr. H. 193.5. t'berlaruilie Zikaden. S. ll5-
2l I. 1i I BrioHt\'ßrr. P. EHRN,r,\NN. p & Ur_N,rER.

G. (Hrs-s.). Die Tientelt Derttscltltmds. Leipzig
(Que lle ct -\lc1,er).

HILDEBR.\\DT. J. 1990. Phvtophage Insekren als

Indikatoren fiir clie Beu,ertr-rng von Lanclsclrtrfts-

einheiten iLrl Beispiel der Zikaden. ly'rrr.

Lcutdstlt.65: 361 365.

LE QIES\E. W.J, 1960. 1965, I969. Hemiprera.

Cicadomorpha (ercl. Typhlocl,binae) with a

Check list of the Auchenorrhyncha (Hemipte-

ra. Homoptera) . H un d l:; o oks .f r t r he I tl e n t i.fi t: ct -

tion oJ Briti.sh Insects 2. Parts 2a. 2b. 3. Lon-
don.

LE QUES\E. W.J. & PAvNE, K.R. 198 l. Cicaclel-

lidae (Typhlocybinae) rvith a check list of the

British Auchenorrhyncha (Herniptera. Homo-
pteru). Handbooks fitr rhe ltlenrilicution tf Bri-
tish In,sects 2.Ptrt2c. London.

Müt-len, H.J. 1978. Strukturanalyse der Zikaden-
fauna (Hornoptera Auchenorrhyncha) einer
Rasenkatena Thür'ingens (Leutratal bei Jena).

Zool. Jb.5'r.ir. 105: 258-334.

NrcKEL. H., WtrsACK. W. & REN,[ANE. R. 1999.

Rote Liste der Zikaden Deutschlands (Hemipte-

ra, Auchenorrhyncha) - Habitate, Gelährdungs-

faktoren und Anmerkungen zum Areal. Beitr.

Zikadenk. 3: 1 3-32.
NIEDRI NGHAUS, R. 1 99 I . Analyse isolierter Arren-

gemeinschaften am Beispiel der Zikadenlauna

der Ostfriesischen Düneninseln (Hemiptera:

Auchenorrhyncha). t53 S. Oldenburg (Disser-

tation ).

men. Bis zum Oktober 2000 wurden 75
Patenschaften vermittelt.

Weitere Informationen zum Projekt sind
im Internet unter www.uni-oldenburg.de/
landeco/zikaden/zikaden.htm zu.finden.
Auf diesem Weg kann auch die Buchung
einer Patenschaft vorgenommen werden.
Wer keine Online-Buchung vornehmen
möchte, kann die Spende überweisen auf
das folgende Konto:
Universität Oldenburg
Kto.-Nr. 90 00010
Raiffeisenbank Oldenburg
(BLZ280 60228).

Als Verwendungszweck muss unbedingt
angegeben werden:,,Finanz-/Kostenstelle
89701600/SPENDE" sowie der Name der

favorisierten Zikade (Tab. 2). Für weitere
Anfragen stehen wir jederzeit unter der u.a.
Adresse zur Verfügung
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tr 1998 DM 40,- tr 1990 DM 30,- tr 1980 DM 20,-
tr 1997 DM 40,- tr 1989 DM 30,- tr t978 DM 20,_

tr 1996 DM 40,- tr 1988 DM 30,- tr tg74 DM 20,_
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